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� Budgetvollzug des Bundes: 
Monatserfolg Oktober ���� 

�.� Finanzierungsrechnung nach administrativer Darstellung 

Die Einzahlungen von Jänner bis Oktober ���� betrugen rund ��,� Mrd. � und sind um rund 

+�,� Mrd. � (+�,� %) höher als im Zeitraum Jänner bis Oktober ����. Der Zuwachs resultiert 

vorwiegend aus höheren Einzahlungen in den Untergliederungen UG �� Öffentliche Abgaben 

(+�.���,� Mio. �), UG �� Finanzmarktstabilität (+�.���,� Mio. �), UG �� Verkehr, Innovation 

und Technologie (+���,� Mio. �), UG �� Arbeit (+���,� Mio. �) und UG �� Familien und Jugend 

(+���,� Mio. �). Diese werden durch geringere Einzahlungen in der Untergliederung UG �� 

Bundesvermögen (-���,� Mio. �) teilweise kompensiert. 

Die höheren Einzahlungen in der UG �� resultieren aus höheren Bruttoabgaben, insbeson

dere Veranlagte Einkommensteuer, Lohn-, Körperschaft- und Umsatzsteuer sowie einem ge

ringeren EU-Beitrag, die durch höhere Ertragsanteile an Länder und Gemeinden teilweise 

kompensiert werden, in der UG �� aus der Rückzahlung einer im Jahr ���� im Rahmen eines 

Generalvergleiches im Zuge der Hypo-Thematik an Bayern erfolgten Zahlung, in der UG �� 

vorwiegend aus der Versteigerung von Funkfrequenzen, in der UG �� aus höheren Arbeitslo

senversicherungsbeiträgen, bedingt durch die gestiegene unselbstständige Beschäftigung und 

die höhere Lohnsumme für arbeitslosenversicherungspflichtige Einkommen, und jene in der 

UG �� vorwiegend aus höheren Dienstgeberbeiträgen zum FLAF sowie höheren Anteilen an 

Einkommen- und Körperschaftsteuer aufgrund der positiven Wirtschaftsentwicklung. Die Min

dereinzahlungen in der UG �� ergeben sich vorwiegend im Bereich der Ausfuhrförderung aus 

der geringeren Abfuhr vom § � Konto der österreichischen Kontrollbank (ÖKB), geringeren Di

videnden und dem Wegfall der letztjährigen Präklusion von Schilling-Banknoten. 

Die Auszahlungen von Jänner bis Oktober ���� betrugen rund ��,� Mrd. � und sind um rund  

+�,� Mrd. � (+�,� %) höher als im Zeitraum Jänner bis Oktober des Vorjahres. Dieses Ergebnis 

resultiert vorwiegend aus höheren Auszahlungen in den Untergliederungen UG �� Wissen

schaft und Forschung (+���,� Mio. �), UG �� Pensionen – Beamtinnen und Beamte (+���,� 

Mio. �), UG �� Pensionsversicherung (+���,� Mio. �), UG �� Verkehr, Innovation und Techno

logie (+���,� Mio. �), UG �� Familien und Jugend (+���,� Mio. �), UG �� Bildung (+���,� Mio. 

�) und UG �� Inneres (+��,� Mio. �), die durch geringere Auszahlungen in den Untergliederun
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gen UG �� Finanzierungen, Währungstauschverträge (-���,� Mio. �), UG �� Finanzmarktsta

bilität (-���,� Mio. �), UG �� Wirtschaft (-��,� Mio. �), UG �� Finanzausgleich (-��,� Mio. �) 

und UG �� Bundesvermögen (-��,� Mio. �) teilweise kompensiert werden. 

Die höheren Auszahlungen sind vorwiegend auf Mehrauszahlungen in der UG �� für die Uni

versitäten aufgrund der neuen Leistungsvereinbarungsperiode, in der UG �� für höhere Ruhe- 

und Versorgungsbezüge für Beamtinnen und Beamte der Hoheitsverwaltung und ausgeglie

derter Institutionen, der Postunternehmen, der ÖBB und der Landeslehrerinnen und Landes

lehrer, in der UG �� im Wesentlichen aufgrund von geringeren Abrechnungsresten, in der UG 

�� für den Bereich Schiene vor allem bei der Schienengüterverkehrsförderung aufgrund von 

ausnahmsweise niedrigen Zahlungen im Vorjahr, für die ÖBB Infrastruktur entsprechend dem 

vereinbarten Zahlungsstrom gemäß Zuschussvertrag und aufgrund der Zahlungen auf Grund

lage der Verkehrsdienste Verträge für den Personenverkehr mit der ÖBB-Personenverkehr AG 

und den Privatbahnen, in der UG �� für höhere Akontozahlungen an den Hauptverband der 

Sozialversicherungsträger für Pensionsbeiträge für Kindererziehungszeiten, Zweckzuschüsse 

an die Länder für Elementarpädagogik und für Schüler- und Lehrlingsfreifahrten, in der UG �� 

aufgrund von höheren Zahlungen für Bundes- und Landeslehrer sowie in der UG �� vorwie

gend für höhere Personalzahlungen zurückzuführen. Die geringeren Auszahlungen in der UG 

�� resultieren vorwiegend aus niedrigeren Zinszahlungen für Finanzschulden (Tilgung der 

�,��% Bundesanleihe ����-����/�/���A und Begebung der �,��% Bundesanleihe ����-����/� 

im Jänner ����) sowie aus einem niedrigeren Saldo der Emissionsagien und -disagien, jene in 

der UG �� aus dem Wegfall einer im Jänner des Vorjahres erfolgten Darlehenszahlung an die 

ABBAG für die KA-Finanz sowie dem Wegfall von im Vorjahr bezahlten Gerichtsgebühren, jene 

in der UG �� aus geringeren Wirtschaftsförderungen insbesondere für den Beschäftigungsbo

nus, jene in der UG �� aus dem Wegfall von Auszahlungen nach dem Kommunalinvestitions

gesetz ����, das vor allem ���� finanziert wurde und jene in der UG �� hauptsächlich aus einer 

geringeren Abschöpfung vom ÖKB § � Konto. 

Aus den höheren Ein- und Auszahlungen resultiert ein Nettofinanzierungsüberschuss in Höhe 

von insgesamt rund +�,� Mrd. �, der um rund +�,� Mrd. � besser als im Vergleichszeitraum des 

Vorjahres ist. Da der unterjährige Nettofinanzierungssaldo deutlichen Schwankungen unter

liegt ist eine lineare Hochrechnung auf das Gesamtjahresergebnis nicht möglich. 
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Tabelle �: Allgemeine Gebarung des Bundes, Oktober ���� (Finanzierungsrechnung, in Mio. 

�) 

 

Quelle: BMF 

�.� Ergebnisrechnung nach administrativer Darstellung 

Die Erträge von Jänner bis Oktober ���� betrugen rund ��,� Mrd. � und sind um rund +�,� 

Mrd. � (+�,� %) höher als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Sie resultieren vorwiegend aus 

höheren Erträgen in den Untergliederungen UG �� Öffentliche Abgaben (+���,� Mio. �), UG 

�� Arbeit (+���,� Mio. �), UG �� Verkehr, Innovation und Technologie (+���,� Mio. �), UG �� 

Familien und Jugend (+���,� Mio. �) und UG �� Kassenverwaltung (+��,� Mio. �), die durch 

geringere Erträge in den Untergliederungen UG �� Bundesvermögen (-���,� Mio. �) und UG 

�� Justiz und Reformen (-���,� Mio. �) teilweise kompensiert werden. 

Die Aufwendungen von Jänner bis Oktober ���� waren mit rund ��,� Mrd. � um rund +�,6 

Mrd. � (+�,� %) höher als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Dieses Ergebnis resultiert vor

wiegend aus höheren Aufwendungen in den Untergliederungen UG �� Öffentliche Abgaben 

(+���,� Mio. �), UG �� Pensionen - Beamtinnen und Beamte (+���,� Mio. �), UG �� Wissen

schaft und Forschung (+���,� Mio. �), UG �� Verkehr, Innovation und Technologie (+���,� 

Mio. �) und UG �� Inneres (+��,� Mio. �), die durch geringere Aufwendungen in den Unter

gliederungen UG �� Finanzierungen, Währungstauschverträge (-���,� Mio. �), UG �� Finanz

marktstabilität (-���,� Mio. �), UG �� Finanzausgleich (-��,� Mio. �), UG �� Wirtschaft (-��,� 

Mio. �) und UG �� Bundesvermögen (-��,� Mio. �) teilweise kompensiert werden. 



 

 

Monatserfolg Oktober ����  � von �� 

Das positive Nettoergebnis ist mit rund +�,�� Mrd. � um rund +�,� Mrd. � besser als im Ver

gleichszeitraum des Vorjahres. 

Tabelle �: Gesamtgebarungserfolg des Bundes, Oktober ���� (Ergebnisrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 

�.� Vergleich der Finanzierungs- und Ergebnisrechnung 

Das Nettoergebnis ist um rund �,� Mrd. � schlechter als der Nettofinanzierungsbedarf. Der Un

terschied von Nettofinanzierungsbedarf und Nettoergebnis resultiert vorwiegend aus: 

• Periodenabgrenzungen  

Höhere Auszahlungen als Aufwendungen: in der UG �� Asyl/Migration (Grundversorgung 

rd. ���,� Mio. �), UG �� Soziales und Konsumentenschutz (Pflegegeld rd. 68,7 Mio. �), UG 

�� Gesundheit (Krankenanstalten rd. ��,� Mio. �), UG �� Verkehr, Innovation und Techno

logie – Forschung (Forschungsförderungsprogramme rd. ��,� Mio. �), UG �� Verkehr, In

novation und Technologie (ÖBB-Infrastruktur rd. ���,� Mio. �, insbesondere  wegen der 

Verrechnung von Annuitätenzuschüssen an die ÖBB Infrastruktur AG, da nur mehr der zu

sätzlich entstehende Annuitätenzuschuss als Aufwand verbucht wird) und UG �� Finanzie

rungen, Währungstauschverträge (Zinsen sowie Emissionsagien und -disagien rd. ���,� 

Mio. �).  

Geringere Auszahlungen als Aufwendungen: UG �� Pensionsversicherung (Abrechnungs-

reste ���,� Mio. �) 

Höhere Einzahlungen als Erträge: UG �� Justiz (Gerichtsgebühren, Geldstrafen und Einzie

hungen zum Bundesschatz rd. ���,� Mio. �) 

Geringere Einzahlungen als Erträge: UG �� Öffentliche Abgaben (Ab-Überweisungen: EU-

Beitrag rd. �.���,� Mio. �) 
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• der Buchungslogik in der UG �� Öffentliche Abgaben; Abgabenerträge werden bei der 

Vorschreibung, Einzahlungen zum Zahlungszeitpunkt erfasst, Abschreibungen und Wert

berichtigungen von Abgabenforderungen sind nicht finanzierungswirksam  

• Ergebnisunwirksame Zahlungen für Investitionen (���,� Mio. �) sowie Darlehen und Vor

schüsse (���,� Mio. �), insbesondere die in der UG �� Bundesvermögen verbuchte Ab

schöpfung des ÖKB § � Kontos (���,� Mio. �) sowie in der UG �� Finanzmarktstabilität die 

Rückzahlung einer im Jahr ���� im Zuge eines Generalvergleiches zur Hypo-Thematik an 

Bayern erfolgten Anzahlung (�.���,� Mio. �). 

• Nicht finanzierungswirksame Aufwendungen wie Abschreibungen auf Sachanlagen und 

immateriellen Vermögenswerten (���,� Mio. �), Wertberichtigungen und Abgang von 

Forderungen (���,� Mio. �), insbesondere Abgabenforderungen (���,� Mio. �) und Dotie

rung von Rückstellungen (���,� Mio. �) sowie diesbezügliche Erträge (��,� Mio. �). 
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� Erläuterungen zur Finanzierungs
rechnung 

�.� Wesentliche Mehreinzahlungen 

• UG �� Öffentliche Abgaben (+�.���,� Mio. �). Die Bruttoabgaben sind mit rd. ��,� Mrd. 

� um +�,� Mrd. � (+�,� %) höher als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. 

Die Lohnsteuer (+�.���,� Mio. �) entwickelt sich weiterhin stetig und über den Erwartun

gen des BVA. Mit dem Zuwachs im Oktober erfolgte die Gegenbewegung zum moderaten 

Aufkommen im September. Bei der Einkommensteuer (+���,� Mio. �) ist eine sehr dyna

mische Steigerung im Oktober gegenüber dem Vorjahr erkennbar, die aber von den übli

chen Liquiditätsschwankungen zwischen den Monaten und von den im Vorjahresvergleich 

geringeren Forschungsprämien gestützt wird. Auch tragen die sehr guten Ergebnisse für 

die Veranlagungsjahre ���� und davor stark zur Dynamik des Aufkommens bei. Der in den 

Einkommensteuern enthaltene direkt abgeführte Teil der "Immobilienertragsteuer" be

trug im Oktober ��,� Mio. �. Bei der Körperschaftsteuer (+��,� Mio. �) sanken die Entrich

tungen im September und Oktober. Zum einen wurden dabei rd. �� Mio. � mehr an For

schungsprämie ausbezahlt als im Vergleichszeitraum, zum anderen sanken die Ergebnisse 

für die Vorjahre. Damit verlor die Körperschaftsteuer bis Oktober zunehmend an Dynamik.  

Die Umsatzsteuer (+���,� Mio. �) entwickelte sich insgesamt schwach. Zudem kam es zu 

einem betraglich bedeutenden Einzelfall, bei dem im Oktober rd. ��� Mio. � an Umsatz

steuer gutgeschrieben wurden. Aufgrund von fallverbundenen Vorsteuerkorrekturen wird 

sich dieser Aufkommensverlust in den Folgewochen wieder kompensieren. Die Schwan

kungen bei der Energieabgabe (-��,� Mio. �) sind nicht zuletzt aufgrund der unregelmä

ßigen zeitlichen Verteilung der Energieabgabenvergütung traditionellerweise besonders 

hoch. Das Monatsaufkommen im Oktober ���� entspricht dem langjährigen Niveau. Bei 

den Verbrauchsteuern (+��,� Mio. �) kommt es durch den späten Abfuhrtermin häufig zu 

Überläufen der Eingänge in den nächsten Monat. Durch den Stichtagsvergleich zu Ultimo 

entstehen dadurch zum Teil erhebliche Schwankungen nach oben oder nach unten, ohne 

dass dies Auswirkungen auf das Jahresaufkommen hätte. Dies trifft im Oktober bei der 

Mineralölsteuer (+��,� Mio. �), der Biersteuer (+�,� Mio. �) und auch der Tabaksteuer (-

�,� Mio. �) zu. 

Bei den Ab-Überweisungen sind die Zahlungen für Ertragsanteile von Jänner bis Oktober 

���� gegenüber Jänner bis Oktober ���� infolge der im Bemessungszeitraum (die monat

lichen Vorschüsse sind nach dem Ertrag der gemeinschaftlichen Bundesabgaben im zweit
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folgenden Monat zu bemessen) gestiegenen Bruttoeinnahmen und einer höheren Zwi

schenabrechnung ���� an Gemeinden (+���,� Mio. �) und an Länder (+���,� Mio. �) hö

her. Das BMF schreibt monatlich dem Art. �-Konto der Europäischen Kommission einen 

zu Jahresbeginn festgelegten EU-Beitrag gut. Jener Betrag, den sie tatsächlich monatlich 

abruft, ist abhängig vom jeweiligen Zahlungsbedarf und vom BMF nicht beeinflussbar. Die 

Auszahlungen von Jänner bis Oktober ���� sanken gegenüber dem Vergleichszeitraum 

des Vorjahres aufgrund geringerer Mittelanforderungen der Europäischen Kommission (-

���,� Mio. �). 

Insgesamt betragen die Einzahlungen aus öffentlichen Nettoabgaben von Jänner bis Ok

tober ���� rd. ��,� Mrd. � und sind somit um rd. +�,� Mrd. � (+�,� %) höher als im Vorjah

reszeitraum.  

• UG �� Arbeit (+���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund höherer Einzahlungen von Arbeits

losenversicherungsbeiträgen bedingt durch die gestiegene unselbständige Beschäftigung 

und die höhere Lohnsumme für arbeitslosenversicherungspflichtige Einkommen (+���,� 

Mio. �). Weitere Mehreinzahlungen ergeben sich bei der Grenzgänger Verrechnung, die 

die Verrechnung von Arbeitslosenversicherungsleistungen bei grenzüberschreitender Er

werbstätigkeit betrifft (+��,� Mio. �), durch eine höhere Überweisung der Bauarbeiter- Ur

laubs- und Abfertigungskasse im Zusammenhang mit der Winterfeiertagsvergütung (+�,� 

Mio. �) sowie beim laufenden Beitrag der Pensionsversicherungsanstalt nach § �� AMPFG 

zur Finanzierung von beruflichen Maßnahmen der Rehabilitation (+�,� Mio. �). 

• UG �� Familien und Jugend (+���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund von Mehreinzahlun

gen bei den Dienstgeberbeiträgen zum FLAF (+���,� Mio. �) und den höheren Anteilen an 

Einkommen- und Körperschaftsteuer (+��,� Mio. �) aufgrund der positiven Wirtschafts

entwicklung. Außerdem wirkten sich im Jahr ���� die Steuergutschriften im Zuge von ver

lorenen Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit der Selbstträgerschaft einzahlungs

vermindernd aus. 

• UG �� Verkehr, Innovation und Technologie (+���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund hö

herer Einzahlungen aus der Versteigerung von Funkfrequenzen (+���,� Mio. �), aus Geld

strafen (+��,� Mio. �) und bei den Wasserstraßen im Bereich des Katastrophenfonds 

(+��,� Mio. �). Zu Mindereinzahlungen kommt es bei der ASFINAG-Dividende (-�,� Mio. 

�). 

• UG �� Finanzmarktstabilität (+�.���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund der Rückzahlung 

einer im Jahr ���� erfolgten Auszahlung im Zuge des Generalvergleiches der Republik Ös

terreich mit dem Freistaat Bayern im Zusammenhang mit der Hypo-Thematik. Aufgrund 

eines Nachtrags zur Umsetzungsvereinbarung, welche einen „Ausgleichsbetrag“ in Höhe 

von �.���,� Mio. � seitens Bayern an die Republik Österreich vorsieht, erfolgte die gegen

ständliche Rückzahlung, die ebenso wie die seinerzeitige Anzahlung ergebnisunwirksam 

verbucht wurde. Mindereinzahlungen gibt es bei der Verzinsung von Darlehen (-�,� Mio. 
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�), da es aufgrund unterschiedlicher Fälligkeitstermine bei ABBAG-Darlehen zu unterjäh

rigen Zahlungsverschiebungen kommt, und aus Dividendenzahlungen von der Volksbank 

Wien AG (-�,� Mio. �). 

�.� Wesentliche Mindereinzahlungen 

• UG �� Bundesvermögen (-���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund einer geringeren Ab

schöpfung vom ÖKB § � Konto (-��,� Mio. �) teilweise kompensiert durch höhere Haf

tungsentgelte (+��,� Mio. �) im Bereich des Ausfuhrförderungsgesetzes. Im Bereich des 

Ausfuhrfinanzierungsförderungsgesetzes gibt es höhere Einzahlungen (+�,� Mio. �) aus 

Haftungsentgelten und ebenso bei den sonstigen Finanzhaftungen (+�,� Mio. �). Im Be

reich der Kapitalbeteiligungen ergaben sich insgesamt Mindereinzahlungen (-��,� Mio. �). 

Die ÖBAG (vormals ÖBIB) schüttete nach der Übertragung der BIG zwar eine höhere Divi

dende an den Bund aus (+���,� Mio. �), demgegenüber entfällt aufgrund der Eingliede

rung der BIG in die ÖBAG aber die direkte Vereinnahmung der BIG-Dividende (-���,� Mio. 

�) gegenüber ����. Weiters gab es noch Mindereinzahlungen bei der BRZ-Dividende (-�,� 

Mio. �) und Mehreinzahlungen bei der Gewinnabfuhr der OeNB (+�,� Mio. �). Bei den Ver

äußerungserlösen von Liegenschaften sowie Miet- und Pachtzinsen ergaben sich ebenso 

Mindereinzahlungen (-��,� Mio. �) wie auch infolge der letztjährigen Präklusion von Schil

ling-Banknoten (-���,� Mio. �) und auch durch die ���� erfolgte Rückzahlung einer Straf

zahlung an Salzburg (-��,� Mio. �). 

�.� Wesentliche Mehrauszahlungen 

• UG �� Inneres (+��,� Mio. �) hauptsächlich wegen höherer Zahlungen für den Personalbe

reich (+��,� Mio. �) aufgrund höherer Personalstände, Gehaltserhöhungen und Struktur

effekte. Des Weiteren gibt es höhere Zahlungen für Sachausgaben (+��,� Mio. �) vorwie

gend für Mieten, Werkleistungen und Telekommunikation, die durch geringere Zahlungen 

für Investitionen (-��,� Mio. �), die sich vor allem durch den Wegfall von im Vorjahr erfolg

ten Anschaffungen für den polizeilichen Digitalfunk BOS ergeben, teilweise kompensiert 

werden. 

• UG �� Pensionsversicherung (+���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund von geringeren Ab

rechnungsresten (+���,� Mio. �), das ist die Differenz aus den geleisteten Vorschüssen des 

Bundes und dem tatsächlichen Bedarf der PV-Träger gemäß den endgültigen Erfolgsrech

nungen. Diese errechnen sich aus dem Saldo von Abrechnungsresten aus dem Jahr ���� 
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(+���,� Mio. �) und den im Vorjahr verbuchten Abrechnungsresten (inklusive Bank-Aus

tria-Restzahlung) für ���� (+���,� Mio. �). 

• UG �� Pensionen – Beamtinnen und Beamte (+���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund der 

Entwicklungen im Aktiv- und Pensionsstand in Verbindung mit der gestaffelten Pensions

anpassung ���� bei den Ruhe- und Versorgungsbezügen der Beamtinnen und Beamten 

der Hoheitsverwaltung inkl. Ausgegliederte Institutionen (+���,� Mio. �), der Postunter

nehmen (+��,� Mio. �), der Österreichischen Bundesbahnen (+��,� Mio. �) und der Lan

deslehrerinnen und Landeslehrer (+���,� Mio. �). 

• UG �� Familien und Jugend (+���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund höherer Akontozah

lungen an den Hauptverband der Sozialversicherungsträger für Pensionsbeiträge für Kin

dererziehungszeiten (+��,� Mio. �) und im Bereich der Schülerfreifahrten aufgrund der 

���� erfolgten Umstellung der Zahlungsmodalitäten beim Verkehrsverbund Ostregion 

und der jährlichen Indexanpassung (+��,� Mio. �). Überdies wurde der Zweckzuschuss an 

die Länder gemäß Art. ��a B-VG Vereinbarung über die Elementarpädagogik (+��,� Mio. 

�) im Jahr ���� in voller Höhe im März überwiesen, während ���� die Überweisung in zwei 

Tranchen im April und Dezember erfolgte. Minderauszahlungen ergaben sich hingegen bei 

der Familienbeihilfe (-��,� Mio. �), beim Kinderbetreuungsgeld (-�2,7 Mio. �) und beim Tei

lersatz für das Wochengeld (-�,� Mio. �).  

• UG �� Bildung (+���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund von Mehrauszahlungen für Perso

nal (+��,� Mio. �) vor allem für Bundeslehrer infolge der Gehaltserhöhung, des Ausbaus 

der Tagesbetreuung sowie des Schülermehrs. Zu weiteren Mehrauszahlungen kam es bei 

den Transfers gemäß FAG für die Landeslehrerinnen und -lehrer (+��,� Mio. �) aufgrund 

der Gehaltserhöhung, des Schülermehrs und des neuen Dienst- und Besoldungsrechts. In

folge der Art. ��a Vereinbarung über die Elementarpädagogik für die Kindergartenjahre 

����/�� bis ����/�� kam es zu Mehrauszahlungen, da diese Mittel bisher nicht in der UG 

�� budgetiert waren (+��,� Mio. �). Demgegenüber stehen Minderauszahlungen bei den 

Transfers, insbesondere aufgrund des Auslaufens der Art. ��a Vereinbarung zum Ausbau 

der schulischen Tagesbetreuung (-��,� Mio. �). 

• UG �� Wissenschaft und Forschung (+���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund von Mehraus

zahlungen für Universitäten (+���,� Mio. �) wegen der Erhöhung des Gesamtbetrages für 

die Leistungsvereinbarungsperiode ���� bis ����. Im Bereich der Fachhochschulen erga

ben sich Mehrauszahlungen aufgrund von unterjährigen Auszahlungsverschiebungen im 

Zusammenhang mit Änderungen bei der Verlängerung der Förderverträge sowie aufgrund 

des weiteren Ausbaus der Fachhochschul-Studienplätze (+��,� Mio. �). Weitere Mehraus

zahlungen fielen im Forschungsbereich an (+��,� Mio. �), vor allem aufgrund höherer Zah

lungen für das Institute of Science and Technology Austria – ISTA (+��,� Mio. �) und für 

den Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (+��,� Mio. �). Minderauszah

lungen fielen im Bereich der Studienförderung aufgrund von monatlich flexiblen Auszah

lungsmodalitäten (-��,� Mio. �) an.  
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UG �� Verkehr, Innovation und Technologie (+���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund von 

Mehrauszahlungen im Bereich Schiene (+���,� Mio. �) vor allem bei der Schienengüter

verkehrsförderung (+��,� Mio. �) aufgrund von ausnahmsweise niedrigen Auszahlungen 

im Vergleichszeitraum des Vorjahres, bei den Zahlungen an die ÖBB-Infrastruktur AG ge

mäß § �� BBG (+���,� Mio. �) entsprechend dem vereinbarten Zahlungsstrom gemäß Zu

schussvertrag sowie bei den Zahlungen auf Grundlage der Verkehrsdienste Verträge für 

den Personenverkehr mit der ÖBB-Personenverkehr AG und den Privatbahnen aufgrund 

erhöhter Auszahlungen (+�,� Mio. �). Weitere wesentliche Mehrauszahlungen gibt es im 

Bereich Wasserstraßen (+��,� Mio. �) überwiegend bei den Hochwasserschutzmitteln aus 

dem Katastrophenfonds, insbesondere aufgrund des Baufortschritts bei der Sanierung des 

Marchfeldschutzdammes und aufgrund höherer Transferleistungen an die via donau 

GmbH. 

�.� Wesentliche Minderauszahlungen 

• UG �� Wirtschaft (-��,� Mio. �) hauptsächlich im Bereich der Wirtschaftsförderung (-��,� 

Mio. �) insbesondere beim Beschäftigungsbonus (-��,� Mio. �) und bei der KMU-Investiti

onszuwachsprämie (-�,� Mio. �). In beiden Programmen wurde in den ersten Monaten des 

Jahres ���� zunächst der liquide Überhang bei der Abwicklungsstelle AWS aus dem Vor

jahr abgebaut, weshalb geringere Auszahlungen an die AWS erforderlich waren. Bei der 

Internationalisierungsoffensive (-�,� Mio. �) werden die Auszahlungen aufgrund es neuen 

Fördervertrags mit der WKO erst gegen Ende des Jahres fällig. Demgegenüber kam es zu   

Mehrauszahlungen bei der Investitionszuwachsprämie für große Unternehmen (+��,� 

Mio. �) wegen Zahlungsverschiebungen. Weitere Mehrauszahlungen waren für die Expo 

Dubai (+�,� Mio. �) sowie im Bereich Digitalisierung (+�,� Mio. �) erforderlich.  

• UG �� Finanzausgleich (-��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund des Kommunalinvestitions

gesetz ����, da dieses vor allem ���� finanziert wurde und somit den Auszahlungen im 

Vorjahr keine Auszahlungen im laufenden Jahr mehr gegenüberstehen (-���,� Mio. �). 

Mehrauszahlungen gab es im Katastrophenfonds bei der Förderung von Prämien gemäß 

Hagelversicherungs-Förderungsgesetz, wegen der Erhöhung der Prämienbezuschussung 

von Agrarversicherungen und Erweiterung um den tierischen Sektor (+��,� Mio. �) und für 

vorbeugende Maßnahmen (+��,� Mio. �) sowie für die Beseitigung von Schäden am Ver

mögen Privater (+�,� Mio. �) und der Gemeinden (+�,� Mio. �). 

• UG �� Bundesvermögen (-��,� Mio. �) hauptsächlich im Bereich des Ausfuhrförderungs

gesetzes infolge einer geringeren Abschöpfung vom ÖKB § � Konto (-��,� Mio. �), der hö

here Schadenszahlungen im Bereich der Garantien, Wechselbürgschaften und an die Ös

terreichische Entwicklungsbank gegenüberstehen (+��,� Mio. �). Im Bereich des Ausfuhr

finanzierungsförderungsgesetzes ergaben sich Minderauszahlungen für Zuschüsse an die 
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Österreichische Kontrollbank und für Kursrisikogarantien (-�,� Mio. �). Bei den sonstigen 

Finanzhaftungen fielen Mehrauszahlungen infolge Zahlung für die Schadloshaltung an die 

Austria Wirtschaftsservice GmbH (+�,� Mio. �) an. Des Weiteren kam es zu Minderauszah

lungen durch den Wegfall einer im Jahr ���� gegen das Land Salzburg verhängten Straf

zahlung an die Europäische Kommission (-��,� Mio. �), geringeren Einlösungen von Bun

desschatzscheinen (-�,� Mio. �) und laufenden Transfers an Drittländer (-�,� Mio. �), die 

durch höhere Kostenersatzzahlungen an die IAKW AG (+�,� Mio. �) teilweise kompensiert 

wurden. 

• UG �� Finanzmarktstabilität (-���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund eines im Jänner ���� 

ausbezahlten Darlehens an die ABBAG-Abbaumanagementgesellschaft des Bundes für 

die KA-Finanz (-���,� Mio. �). Des Weiteren entstanden Minderauszahlungen (-��,� Mio. 

�) aufgrund von im Vorjahr angefallenen Gerichtsgebühren infolge einer vom Bundesver

waltungsgericht abgelehnten Gebührenbefreiung im Verfahren der Republik Österreich 

gegen die BLB (Bayern Landesbank) und die HETA. 

• UG �� Finanzierungen, Währungstauschverträge (-���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund 

von Netto-Minderauszahlungen im Bereich der Zinsen (-���,� Mio. �) und von Netto-

Mehreinzahlungen im sonstigen Aufwand (-���,� Mio. �). Die Netto-Minderauszahlungen 

im Bereich der Zinsen ergeben sich aus geringeren Zinszahlungen im Vergleich zur Vorjah

resperiode infolge der Tilgung der �,��%-Bundesanleihe ����-����/�/���A und der Bege

bung der �,��% Bundesanleihe ����-����/� im Jänner ����. Die Netto-Mehreinzahlungen 

im sonstigen Aufwand sind hauptsächlich darauf zurückzuführen, dass der Saldo der Emis

sionsagien und -disagien im Zusammenhang mit Wertpapierbegebungen höher war als in 

der Vorjahresperiode. 

�.� Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 

Im Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit gibt es in der UG �� Finanzierungen, Währungs

tauschverträge geringere Einzahlungen (-�.���,� Mio. �) gegenüber dem Vergleichszeitraum 

des Vorjahres. Dies resultiert hauptsächlich aus vergleichsweise verstärkter Aufnahmen von 

kurzfristigen Verpflichtungen im Rahmen der Kassenverwaltung des Bundes im Jänner bis Juni 

���� und der Neubegebung der �,��% Bundesanleihe ����-���� im Jänner ����, der die Neu

begebungen der �,��% Bundesanleihe ����-����/� im Februar ����, der �,�% Bundesanleihe 

����-����/� und die Begebung der �,��% Bundesanleihe ����-����/� im Juli ���� sowie ver

gleichsweise verstärkte Aufnahmen von kurzfristigen Verpflichtungen im Juli und Oktober 

���� gegenüberstehen. Des Weiteren gibt es geringere Auszahlungen (-�.���,� Mio. �), die 

sich hauptsächlich aus der Tilgung der �,��% Bundesanleihe ����-���� im Jänner ����, der 

Tilgung der �,��% Bundesanleihe ����-���� im Oktober ���� sowie aus Tilgungen kurzfristi

ger Verpflichtungen im Rahmen der Kassenverwaltung des Bundes von Jänner bis Juni ����, 
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denen die Tilgungen der �,�� Bundesanleihe ����-����/�/���A im März ����, der �,��% Bun

desanleihe ����-����/� im Juni ���� und der Tilgung der �,��% Bundesanleihe ����-����/� 

im Oktober ���� sowie Tilgungen kurzfristiger  Verpflichtungen im Rahmen der Kassenverwal

tung im Juli bis Oktober ���� gegenüberstehen, ergeben. 
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� Finanzierungsrechnung nach 
ökonomischer Darstellung 

Wesentliche Unterschiede zwischen Jänner bis Oktober ���� und dem Vergleichszeitraum 

���� gibt es in ökonomischer Darstellung (Tabellen � und �) bei den  

• Auszahlungen für Bezüge (+���,� Mio. �, +�,� %) insbesondere aufgrund der höheren Ge

haltsabschlüsse 

• Auszahlungen für Werkleistungen (-��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund geringerer Zah

lungen in der UG �� (-��,� Mio. �) vor allem für den Bereich Arbeitsmarktpolitik sowie in 

der UG �� für im Vorjahr geleistete und heuer weggefallene Gerichtsgebühren im Verfah

ren gegen die Bayerische Landesbank und die HETA (-��,� Mio. �). 

• Auszahlungen aus Finanzaufwand (-���,� Mio. �) aufgrund der in der UG �� angefallenen 

Netto-Minderauszahlungen für Zinsen sowie Netto-Mehreinzahlungen aus dem Saldo von 

Emissionsagien und –disagien. 

• Auszahlungen aus Transfers an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger (+���,� 

Mio. �) hauptsächlich aufgrund der in der UG �� erfolgten Mehrauszahlungen an die PV-

Träger aufgrund von Abrechnungsresten (+���,� Mio. �), der in der UG �� erfolgten höhe

ren Zahlungen für Ruhe- und Versorgungsgenüsse von Landeslehrerinnen und Landesleh

rer (+���,� Mio. �), der in der UG �� erfolgten Zahlungen an den Hauptverband der SV-

Träger (+��,� Mio. �) und Zweckzuschüsse an die Länder (+��,� Mio. �) sowie der in der 

UG �� erfolgten höheren Zahlungen an die Universitäten in der neuen Leistungsperiode 

(+���,� Mio. �). 

• Auszahlungen aus Transfers an Unternehmen (+��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund der 

höheren Zahlungen in der UG �� im Bereich Schiene (+���,� Mio. �) vor allem bei der 

Schienengüterverkehrsförderung aufgrund von ausnahmsweise niedrigen Zahlungen im 

Vorjahr, für die ÖBB Infrastruktur entsprechend dem vereinbarten Zahlungsstrom gemäß 

Zuschussvertrag und aufgrund der Zahlungen auf Grundlage der Verkehrsdienste Ver

träge für den Personenverkehr mit der ÖBB-Personenverkehr AG und den Privatbahnen, 

denen geringere Zahlungen in der UG �� im Bereich der Wirtschaftsförderung (-��,� Mio. 

�) gegenüberstehen.  

• Auszahlungen aus Transfers an private Haushalte (+���,� Mio. �) hauptsächlich auf

grund von höheren Zahlungen in der UG �� für Ruhe- und Versorgungsbezüge der Beam

tinnen und Beamten der Hoheitsverwaltung inkl. Ausgegliederter Institutionen (+���,� 
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Mio. �), denen geringere Zahlungen in der UG �� im Bereich der aktiven Arbeitsmarktpo

litik (-��,� Mio. �) und in der UG �� bei Familienbeihilfen und Kinderbetreuungsgeld (-��,� 

Mio. �) gegenüberstehen. 

• Auszahlungen aus der Gewährung von Darlehen (-���,� Mio. �) aufgrund des in der UG 

�� im Vorjahr ausbezahlten Darlehens an die ABBAG für die KA-Finanz 

• Auszahlungen aus Finanzhaftungen (-��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund der in der UG 

�� erfolgten geringeren Abfuhr vom ÖKB § � Konto 

 

• Einzahlungen aus Abgaben (brutto) (+�.���,� Mio. �), deren Details der Tabelle � und den 

Begründungen zur UG �� zu entnehmen sind 

• Einzahlungen aus Ab-Überweisungen (-���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund der höhe

ren Ertragsanteile an Länder und Gemeinden (-�.���,� Mio. �), die durch einen geringe

ren Beitrag zur Europäischen Union (+���,� Mio. �) teilweise kompensiert werden 

• Einzahlungen aus Abgaben (netto) (+�.���,� Mio. �), deren Details der Tabelle � und den 

Begründungen zur UG �� zu entnehmen sind 

• Einzahlungen aus Beiträgen zur Arbeitslosenversicherung (ALV) (+���,� Mio. �) auf

grund der in der UG �� erfolgten höheren Einzahlungen infolge gestiegener unselbststän

diger Beschäftigung sowie höherer Lohnsumme für arbeitslosenversicherungspflichtige 

Einkommen 

• Einzahlungen aus Beiträgen zum Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) (+���,� Mio. �) 

hauptsächlich aufgrund der in der UG �� erfolgten höheren Einzahlungen aus Dienstge

berbeiträgen (+���,� Mio. �) und den Anteilen an Einkommen- und Körperschaftsteuer 

(+��,� Mio. �) infolge der positiven Wirtschaftsentwicklung 

• Einzahlungen aus wirtschaftlicher Tätigkeit (+���,� Mio. �) hauptsächlich aus der in der 

UG �� eingegangenen Zahlung für die Versteigerung von Funkfrequenzen 

• Einzahlungen aus Transfers von ausländischen Körperschaften und Rechtsträgern 

(+��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund der in der UG �� erfolgten höheren Einzahlungen 

von EU-Mitteln. 

• Sonstige Einzahlungen (+�.���,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund der in der UG �� einge

gangen Rückzahlung aus Bayern 

• Einzahlungen aus Finanzerträgen (-��,� Mio. �) hauptsächlich aufgrund der in der UG �� 

erfolgten geringeren Dividendenzahlungen 
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� Tabellenteil 

Der gegenständliche Bericht wurde auf Grundlage der Daten der Haushaltsleitenden Organe 

(HHLO) erstellt, die gemäß § � Abs. � Z �� BHG ���� zur Aufstellung und Erläuterung ihrer 

Monatsnachweise und Abschlussrechnungen verpflichtet sind.  

Die Angaben erfolgen mit Stand Monatsende in Millionen Euro und sind in dieser Darstellung 

in der Regel auf eine Stelle gerundet. Änderungen bleiben vorbehalten, Rundungsdifferenzen 

sind möglich.  

In den Jahreswerten ist der Erfolg ���� lt. Bundesrechnungsabschluss (BRA) dem Bundesvor

anschlag (BVA) ���� gegenübergestellt.  

Die Begründungen beziehen sich auf wesentliche Abweichungen des kumulierten Erfolges 

zum Vorjahreszeitraum im Finanzierungshaushalt. Unterschiede im Ergebnishaushalt sind ei

nerseits auf die im Finanzierungshaushalt angeführten Gründe, soweit sie auch ergebniswirk

sam sind, und andererseits auf abweichende Periodenzuordnungen, Abschreibungen und 

Wertberichtigungen sowie allfällige Dotierungen von Rückstellungen zurückzuführen. Detail

lierte Begründungen zu den Unterschieden im Finanzierungs- und Ergebnishaushalt sind in den 

zweimal jährlich vorzulegenden Berichten gem. § �� (�) und § �� (�) BHG ���� enthalten, die 

die Entwicklung des Bundeshaushaltes vom Jänner bis April (vorzulegen bis Ende Mai) bzw. 

vom Jänner bis September (vorzulegen bis Ende Oktober) umfassend erläutern.  

Die Daten über den Gebarungsvollzug werden auch auf der Homepage des BMF veröffentlicht. 

Aufgrund der unterschiedlichen unterjährigen Profile von Ein- und Auszahlungen sowie Auf

wendungen und Erträgen sind die berichteten Daten allerdings nur sehr eingeschränkt aussa

gekräftig. 
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Tabelle �: Gesamtgebarungserfolg des Bundes, Oktober ���� (Finanzierungsrechnung, in 

Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle �: Auszahlungen nach Untergliederung (Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle �: Einzahlungen nach Untergliederung (Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle �: Auszahlungen nach ökonomischer Darstellung (Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle �: Einzahlungen nach ökonomischer Darstellung (Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle �: Abgabenerfolg des Bundes (UG ��, Finanzierungsrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle �: Gesamtgebarungserfolg des Bundes, Oktober ���� (Ergebnisrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle ��: Aufwendungen nach Untergliederung (Ergebnisrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle ��: Erträge nach Untergliederung (Ergebnisrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 



 

 

Monatserfolg Oktober ����  �� von �� 

Tabelle ��: Aufwendungen und Erträge nach ökonomischer Darstellung (Ergebnisrechnung, 

in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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Tabelle ��: Abgabenerfolg des Bundes (UG ��, Ergebnisrechnung, in Mio. �) 

 

Quelle: BMF 
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